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Nagolder

Amts- un dZntellig enz-Blatt
Dienstag 2 s . den Oktober 18 AA

Die K. Ablösung - - Kommis¬
sion au säm,» klicke K Oder-
amter ond 'Ablösungskom¬

missare.
Der Aufruf zur Anmeldung der

auö dem Lehen - und Grundherrlich«
keirS-Berdande entspringenden Leistun¬
gen und der aus irgend einem Unter»
thäaigkeits - Verbände hcrzulcitenden
Ri ckcrsayansprüche vom 14. Dezem¬
ber 1852 bestimmt in H. 2 , daß bei
den Gefallen der A. Slaalefinanzver.
woltung und der K. Hofdomänen-
kammer durch die Emleuung der Ab»
lösungSverhandlungen vor den Käme«
ralämiern die Anm Idung nicht ent¬
behrlich werde . Da nun Zwrisel
darüber entstanden nnv , ob v:e An¬
meldung auch bei solchen Gefällen,
hinsichtlich welcher in Folge ver vor
den Kameralämiern eingeieneren Ber-
handlungea AblösungSveriräge abge¬
schlossen wurden , erforkerlich ft - ; so
gist mau den K. Oberämtern und den
Abiösung «komm>ffarcn anourch zu er.
kennen, daß nach richtiger Auslegung
des frallichen Ausrufs diejenigen Ge-
fälle und Zehnten , über welche vor
Ablauf der Anmeldungsfrist rechtS»
gültige AblösungSverträge zu Stande
gekommen , so wie diejenigen Gegen¬
leistungen , welche in solchen Ldlösungs-
verirägen erledigt , und diejenigen Lei¬
stungen an Drine , welche gleichzeitig
durch Uebereinkunfi adgefunden sind,
von demselben nicht berührt werden,
mithin die Anmeldung dieser nunmehr
in ForderungSrechte verwandelten Ge¬
fälle , Zehnten , Gegenleistungen und
Lasten von Seiten des Berechtigten
ohne Nachtheil unterbleibt.

Zugleich wird den K. Oberämtern
und Ablösitngskomwissären eröffnet-
daß nach der unzweifelhaften Absicht

deS Aufrufs bei Anmeldung von Ge¬
fällen , welche auf Trägereigütern haf-
icn , so lange der Trägereiverband
gemäß der MiNisterialverfügung vom
22 . August 1849 §. 1—4 fortbestebt,
die Benennung des Trägers , ohne
Angabe der Besitzer der in dem Trä«
gereivcrdande begriffenen Güter , hin¬
reichend ist , wenn nur zugleich nach
Maßgabe der Ziffer 3 des §. 4 des
Aufrufs die zu der Trägern gehört»
gen Güter in einer Weise bezeichnet
sind, daß über die Identität derselben
kein Zweifel sryn kann.

Stuttgart , den 7 . Oktober 1853.
A e v « r.

Vorstehender Erlaß wird Hinnit un¬
ter Beziehung auf daS Amtsblatt
Nr . 5 vom 18 . Januar d. I . veröf¬
fentlicht.

Nagold , den 20 . Oktober 1853.
Königliches Oberamt.

W «ebbe kink.

Oberamtsgericht Nagold.
LberShardk

ScknldenUqttibatiou.
In der nachgenannten Gamsache

ist zur Schulden !,quivanon rc. Tag-
fahrt auf die unien bezerchncte Zeit
onderaumt , wozu die Gläubiger un¬
ter dem Lnfügen rorgeladln wer¬
den , daß die Nicht ! quidirenven , w
weit ihre Forderungen n cht aus den
Gerichtsakten bekannt sind , in näch¬
ster Gerichtssitzung durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs , der Genehmigung deS Ver¬
kaufs der Miffegegenstände und der
Bestätigung deS Güteipflcgerö der
Mehrheit ihrer Klasse beitrctcn.

Christian Rentschler,  Schneider
in EberShardt,

Donnerstag den 1. Dezember 1853,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rakhhaus zu Ebershardt.
Nagold , den 22 . Oktober 1853.

Königl . Oberamkügericht.
v. Rom.

Gerichtsnotanat Nagold.
Schietin gen.

LiegensckaftS - Verkauf.
Aus der Gantmasse das Färbers

Gvttlieb Pflüger  zu Schietingen
kommt dessen Liegenschaft, i «stehend in:

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Färberei -Einrichtung umen
im Dorf , nebst 23 Ruthen

^ —- —  Fiofraum und WieS-Platz»
angeschlagen zu . . . 400 si.,

1 Viertel 11 /̂g Ruthen Länder anr
diniern Berg , in 4 Stücken,

angeschlagen zu . . . . 11 fl.,
1^ , Viertel 4Ruthen  Acker in

ver großen Egart,
angeschlagen zu . . . . 20 fl.»

am Montag dem 21 . Nov . 1853,
Mittags 11 Uhr,

§auf dem Nachhause zu Schietingen in
>öffentlichen Aufstreich, wozu die Kaufs-
l liebhaber eingeladen werden.

Nagold , den 20 . Oktober 1853.
K. GertchtSnotariat.

_ Groß.
Simmersfeld,

ObcramtS Nagold.
H o 1 z - D e r k a u f.
Am Freitag dem 28 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
RathhauS

150 Stämme Langholj
aus ihrem Wald Mos¬
berg,

«MM



Liebhaber« erden zu diesem Ter«
kauf emgeladen.

Am 2l . Oktober 1853.
Schnlthetßenamt.

Schaible.
Enzthal,

OberamtS Nagold.
Liegenschaft » - Verkauf.

Aus der Gantmaffe de» Michael
Fned . Bäzner,  Flößers von Gum-
pelscheuer , kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in:

Gebäude:
Die Hälfte an einem neu erbauten

Wohnhaus in der Gum-

t Anschlag . . 350 fl.;
Acker:

42,6 Ruthen beim HauS,
Anschlag . 15 fl.;

Wiesen:
die Hälfte an 1 Morgen 13 Nw

then rm Kaltenbach,
Anschlag . 75 fl.,
am

Samstag dem 19. No », d. I .,
Morgen » 9 Uhr,

auf hiesigem NathhauS zum Verkauf,
wozu Kaufsliedhader auf gemachte Zeit
eingeladen werden.

Am 19 . Oktober 1853.
Schultheißenamt.

Erhard.
Ebhausen,

Oberamt » Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Schuldcnsache de» Philipp
Jakob «raun,  Bäcker » hier , findet
am Dienstag dem 1. November d. I .,

Vormittag » 10 Uhr,
ein wiederh »lier und vor-

! aussichtlich lczter Verkauf
Ader zur Braunschen Masse

gehörigen Liegenschaft, unter Beziehung
aus d;e frühere Bekanntmachung in
Nr . 55 de» Nagoldcr Amtsblatts vom
12 Juli d. 3 . . auf hiesigem Rath¬
hause statt, wozu man Kaulsliebhaber
einladet.

Den IS . Oktober 1853.
Gchultheißen -Amt.

Niethmüller.
Fünfbronn,

OberamtS Nagold.
Liegenschaft « . Verkauf.

In der Erekunonvsache gegen Jak.
Friedrich Koch , Bauer dahier , kommt

am Samstag kein5 November 1853,
Nachmittags t Uhr,

auf hiesigem Nachhause zum Verkauf.
Gebäude:

zweistöckigesein zweistöckiges Wodbau » und
Scheuer unter
einem Dach mrt

Brettern bedeckt,
ein Keller und

Wagenhütt « mit Brettern bedeckt;
A e ck e r:

die Hälfte an 4 Morgen im lan¬
gen Acker,

bie Hälfte an 3 Mor¬
gen 1 Viertel
47 Ruryen , und

bie Hälfte an 2 Viertel ebendaselbst !;
1 Morgen

Siedenmorgen,
Viertel 4/z Ruthen im Aichholz,
Morgen I Viertel 25 Ruthen im
Mootacker,

V Morgen 1Viertel  21 Ruthen
ln der Reiche,

V,Viertel 42 ' /, Ruthen imBuchwald,
1 Morgen I V, Viertel S */ , Ruthen

Morgen Viertel 8 Ruthen am

1
4

Ruthe»

«M Re tacker,
1 Marge » 2 Viertel 47 Ruthen im

Klosteracker,
8 Morgen 2 ' /, Viertel 32 /̂ , Ru¬

then und
1 Morgen 1 '/ , Viertel 35 Ruthen

im Schiltacker,
2 Morgen 3 Ruthen im Eteckmad;

Wiesen:
1 Morgen 2 Viertel 11 */ , Ruthen

in der Münchwiese,
40 Ruthen daselbst;

Garten:
t Morgen Viertel

im Grüben;
1 Morgen */, Vier¬

tel 15 Ruthen beim
HauS;

Gebäude:
ben 21 . Theil an der Wolfsägmühle

im Schnaidbach,
den 17 . Lheil an der Len-

zensägmühle tmGchnaiddach;
zusammen angeschlagen zu 3400 fl.

Indem man Kaufsliebhaber zu die¬
sem Verkauf «inlabet , bemerkt man,
baß sich Auswärtige mit obrigkeitlichen
Prädikat » - und Bermögenizeugnissen
zu versehen haben.

Den 3 . Oktober 1653.
Gemeinderath.

Vorstand : W a i d e l i ch.

G ü l t st e i n,
OberamtS Herrenbrrg.

Fahrniß - Auktion.
Luf Absterben derkindenwirth Kapp-

scheu Ehe.
leute wird
eine Auktion
gegen baarez
Bezahlung

gehalten werden , wobei verkauft wird
am

Montag dem 31 . b. MtS . r
Silber , Bücher , MannS-
undFrauenkleider.

Küchengeschirr,
besonders viel zinner¬
nes , ein Branntweinhafen;

Dienstag den 1. '- «ovemberr
Betten und Leinwand;

Mittwoch den 2 . November:
Schreinwerk , worunter zwei,

Kommode und mehrere;
WirchStlschr;

Donnerstag den 3 . November:
eine Mostcrotte , Faß - und

Bantgeschirr;
Freitag den 4 . Nov . :

Früchte aller
Art , 250 Cent-
ner Heu undi
Ochmd , allgemeiner Haut¬

rach.
Die Herren OrtSvorsteher werben

gebeten , dieß in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Hochdorf,
Oberamt « Horb.

Einladung.
Den 28 . dieses MonatS gibt der

Unterzeichnete ein aufgeleg.
tes Scheibenschießen mit
glatten Gewehren , wozu die

Herren Schützen höflich eingeladen
werden.

Den 24 . Oktober 1853.
Joh . Hummel.

Nagold.
Offene Lehrstelle.

Ein erstarkter Bursche findet sogleich
ein» Stelle . Wo sagt G . Zaiser.

Wöllchausen.
Empfehlung.

Reinen  OesundheiLS » Kaffee-
Extrakt , sowie ^ .

seinen sranzösischenDafelfens
empfiehlt . .

I . Schöttle,  funwr.
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» t ch h a l d e »,
Oderamts Calw.

Hau - » und (Hüter -Verkauf.
Adam Kern  will sein in Gebäu¬

lichkeit und 29 Morgen in
Garten , Stecker MMLHch

> .. Wald
henoes Anwesen dadier ausM ^ M ^ U
freierHand verkaufen und ladet Lieb¬
haber hiezu auf

Samstag den 29 . Oktober d. I -,
Mittag « 12 Uhr,

in das WirthshauS hier ein.

A l t b u l a ch,
Oberamts Calw.

Schmidwsrkftätte - und Hand-
werkszeUtj-Vrrkauf.

Eine gut eingerichtete Gchmidwerk-
stätte , nebst vollständigem
Schmid - Hanvwerkszeug hat

»zu verkaufen unter sehr bil-
ligen Bedingungen

Jakob Obngemach,
Bauer.

Freudenstadt.
Die chemische Fabrik Oedenwald

bei Freudenstadt kauft fortwährend die
größten Parihien von wollenen
Lumpen , Hornabfall , Knochen
und alten Sicbuhen , und bezahlt
solche zu den höchst möglichen Preisen.

Nagold.
Hans feil.

Ein für jeden Handwerksmann wie
MS ».'' auch für Ockonomen rougllchet
MÄH »Haus ist im Ganzen oder theil-
WiUZweise billig zu verkaufen.

Näheres sagt
G . Zaiser.

Nagold.
Wohnungs -Veränderung und

Wefcbä ts -Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit die höfliche

Anzeige , daß ich meine risherige
Wohnung verlassen und mein
erkauftes HauS un Stadtgra¬
ben bezogen habe, und empfehle

mich im Verfertigen und Repariren
aller Arten Arbeiten.

Schuhmacher Grüninger.
G . Werners Bortrag:

Samstag den 28 . Okt ., Morgens 7 Ubr
in Emmingen , 9 Uhr in Ebbausen,

12 Uhr in Pfalzgrafenwerler.
Ebhausen.

H o ch z e i t - G i » l a d u n ft.
Wir machen hiemit die höfliche Anze'ge , daß wir am nächsten

Donnerstag dem 27 . Oktober
unsere eheliche Verbindung im Gasthaus zur Krone ^

»ahier feiern werden , wozu wir alle unsere Bekannten
und Freunde hiemit höflich einladen.

Johann Georg Kemps,  Sohn des »erst. Kronenwirlh «.
Gottfried Schöttle»  Wittwe.

So eben ist wieder eine neue Sendung angekommen von der

Englischen Patent -Leinwand
gegen jede Art

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts - Schmerzen , Seiten¬
stechen , Ohrenbrausen , Angenfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß)

Fußgicht , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.
Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rherrmalischen Leiden braucht hier nichts gesagt
zu werten , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber
«ussprechen . Das aber darf nicht verschwiegen werden , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Adleirern und
wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen, unbedingt einen höchst anerkcnnenswerlhcn Vorzug hat , nämlich
den : daß sie wirklich hilft!

>In Nagold  ist die Haupt -Niederlage in der Buchhandlung von G . Zaiser . "i

Ein ärztliches Wort über Kindererzichung.
(Schluß . )

3) Gieb auch dem Geiste und dem Herzen
Deines KindeS eine solche Richtung , daß
vom dieser Seite her das körperliche Be¬
finden nicht gefährdet wird.  Die erste geistige
Nahrung empfängt da« Kind durch die Sinnesorgane,
namentlich durch das Auge und Odr . Du hast also sorg¬
fältig darauf zu achten , daß auch diese Nahrung eine
der Zartheit beS jungen Wesens entsprechende scy,  daß
mithin alle heftige und erschütternde SuineSeindrücke,
ganz besonder« in dem zartesten Alter , von dem Kinde
entfernt gehalten werden.

Die ernsteste Verantwortlichkeit aber habt Ihr , El¬
tern und Erzieher , hinsichtlich der Ausbildung des kinvlsi

allein dem künftigen Schulunterrichte rubig überlassen zu
dürfen . Die Keime des mehr oder weniger bleibenden
Srundcharakters schlagen lchon frühzeitig feste Wgrzein.
Als Hauptgrundsoy gilt hier : behandle Dein Kind
unter allen Umständen genau so , wie vassel-
deeS  verdient.  So lange es unschuldtge uav löd-
llche Gesinnungen an den Tag legt , laß es Deiner Liebe
in vollstem Maaße genießen ; jeder entgegengesetzten Sm -'
nesaußerung rrit aber sofort und nut unabweisbarer und
unveränderlicher Festigkeit entgegen . Laß Dich aber da¬
bei nie von eigenen Launen beschleichen, sonit wird das
Kind irre , ist übrigens auch immer geneigt , das Bei¬
spiel seiner Umgebung als Vorbild zu betrachten . Be¬
lohne und bestrafe nicht die Handlungen De :ncS Kindes
— denn diese sind oft zufällig , gkeichg' ltig und unwesent»
lich — ssnhera nur oie den Handlungen zu

chen Charakters . Wehe denen, die glauben , diese Gorge Grunde liegenden Gesinnungen . Lus die



nur kommt es an . Also bemühe Dich , stets die Gesin¬
nungen Deines Kindes zu erforschen . ES ist dies für Je-
den , der nur darauf achten will,  eine Leichtigkeit , da
sich Kinder in ihrer reinsten Natürlichkeit zeigen . Achte
daraus auch bei Kindern , d :e noch nicht reden können,
denn je früher Du die Keime der Laune , deS Trotzes,
der Rohheit , der Habgier , der Botheit u . s. w . aufsuchst
und ausrottek , um so sicherer hast Du die Ausbildung
eines makellosen Charakters m Deiner Gewalt ; je später
Du damit anfängst , desto fester wurzelt das Unkraut,
und läßt sich dann , wenn auch vieleicht theilweise , doch
nie wieder gänzlich auSrotten und wird dre Wurzel der
oft das ganze Leben vcrbirtcrndcn und verkürzenden gril.
ligen , unzufriedenen , leidenschaftlichen Charaktere . — Suche
die edle Geisteskraft (jene Grundbedingung eines
wahrhafter ^ LebcnsglückcS ) durch Uebung rn  Ent¬
sagung , Mäßigkeit undGelbstbeherrschung
zu beben unvzu stärken . Laß stets eine ver¬
nünftige , mitwabrer Lieb « gepaarteStrenge
walten.  Sparer kommt V »r dann das auf diese Werse
zeitig gereiste , sittliche , religiöse Ehrgefühl Deines Kin¬
des zu Hilfe und macht Deine Strenge immer mehr und
mehr .entbehrlich . E « ist dies eine der heiligsten Pflich¬
ten , welche Du gegen Dein Kind zu erfüllen hast . Kei¬
nen Menschen wirst Du finden , der , wenn sein Geist
einmal zu klarer Anschauung des menschlichen Lebens
erwacht ist, seinen Eltern darüber Vorwürfe machen sollte,
Laß sie ihn in vernünftiger Strenge erzogen haben ; Tau¬
sende aber kannst Lu finden , die in späteren Jahren ihren
Eliern wegen versäumter  Wachsamkeit und Strenge,
wegen jener , wenn auch auS Liebe , doch aber aus einer
falschen L.ebe entsprungenen heillosen Schwäche ta der
Erziehung noch in ' s Grab die bittersten Vorwürfe nach-
rufen , das Andenken derselben , anstatt eS zu segnen , wohl
gar oft mit Verwünschungen beladen.

Was den Schulunterricht anbetrifft , so laß densel¬
ben nickt vor dem sechsten Jahre beginnen . DwS hat
fernen Grund in der körperlichen Ausbildung , nament¬
lich deS GehrrnS , dem man dann erst ernstere Anstren¬

gungen ungestraft zuzumuthen anfangen darf . Bis »ahin

>« uß alles Lernen gleichsam nur spielend geschehen un»
! sich auch mehr auf rein mechanische Gegenstände beschrän¬
ken. Glaube ja nicht , daß Dein K,nd deshalb gegen andere
Kinder zurückbleibt ; es wird ihnen im Gegentheile später
vorauSerlen , denn der Geist kann nur auf kräftigem Bo¬
de » kräftig gedeihen , blühen und g'esunde , Früchte tragen.

Endlich ist noch ein Punkt Deiner ernsten Beachtung
anheim, »geben . ES sind dies dre gegen da « Jünglings-
alter dm , manchmal aber auch schon viel früher unbe¬
merkt sich ernschleichenben heimlichen geschlechtlichen Ver¬
irrungen , die wir Aerzte leider gar häufig unter Knaben
sowohl wie unter Mädchen entdecken . Leichter ist eS frei¬
lich , diese die körperliche und geistige Gesundheit unter¬
grabende Pest der Jugend zu verhüten — und »war durch
Vermeidung jeder Berweichltchuug und Schlaffheit , aller
überreizenden Einflüsse , durch Zügelung der Sinnlichkeit
überhaupt durch strenge Ach,samkcit auf die Beschäftigung,
den Umgang , das Schlafen und Wachen deS Kindes rc. — ,
als das bereits aasg -bildete und eingewurzelte Uebel zu
heilen , wozu es der unermüdlichsten und wachsamsten
Durchführung aller jener so eben angegebenen Maßregeln
bedarf.

ä ) Wird Dein Kind krank,  so handeltst Du
stets am vernünftigsten , bis zur Ankunft deS ArzteS Dich
aller eigenenHeilversuche zu enthalten,  denn in
allen solchen Fällen ist ein NichtSthun unbedingt besser,
alS ein Falsch - ober Zuvieltbun.

Die beharrliche Durchführung mancher der hier an¬
gegebenen Grundsätze wird Dir , leeder Leser , durch den
Kampf mit alten Borurtherlen , mit weibischen Schwäche »,
mit Einsichtslosigkeit unter der übrigen Umgebung der
Kinder gar oft manchmal recht fühlbar erschwert werden
und verlangt daher Deinen ganzen und festen Willen;
doch ist der süße Lohn , körperlich und geistig gesunde und
kräftige , in jeder Hinsicht wohlerzogene Kinder zu besitzen,
und das erhebende Bewußtsepn , für dieselben „ ach besten
Kräften Alles gethan zu haben , einer solchen Mühe wahr¬
haftig werth.

Mögen diese Worte nicht ganz ohne Auklang ver¬
hallen!

Nagolver wöcheni ich« eracht - , Bros - , Flersch , Viktuaften - unv Holz - Preise den 22 . Oktober 1953.

jrucht -
Mattuntzen.

Dink. l,neu.1Sch
Dnilel , ait . »
Kernen. . »
Haber . . »
« erste. . »
Muhüruchl . »
Bohnen 1 «. r .
Weizen . »
Roggen . »
Wicken . . »
tirbsr » - . »
Linsen . . »
Lins.-Äerst« -
stloa-.Wauen.

Preis,

höchster. mittlerer . niederer.

fl- kr. fl. i kr. fl. >tr .
10 24 10 3 9 . —

— j —
7 S ! 23 8 —

16 12 5, i 8 14 40

2 38 2 32 2 20

2 6 1 57 1 48

— — — ! —

1 48 1 46 1 , 45
— — —. - —>—

Verkauft  !
wurde »:

» rlü «.

SS . >Sr . fl- kr.
113 1136 28

— — — —
— —
47 « 305 1t

S z 141 S5

-- 3 7 36

2 3 «4
— — -- —
-- —- —

—>
— 5 S 51
— — —

Brod - Preise.
4 Pfd. Kernenbruh . 12 kr.
4 » schwarjbroo . 17. ,
1 Weck » 4 St». 2 Qt!. 1 .

Gleis ch- Preise.
Mb Ochsensteisch . » .

.» Rindfleisch . . S .
» Hamnreisteisch . 3 .
» Kalbfleisch . . 8 »
» Schweinefleisch,

abgezogen . . < .
unabgejogeu . 11 .

Fert - Preise.
» Schweine- Lchmalz kl »
. Rinvschuralt . . 23 .
. Burrer . . , . IS , . "

1 Psd. Sichter,gegossene 24 krr
1 Pfd . Lichter ,, ezogen «23 kr.
1 Pfd . Leise . . 18 k«

Ho lz - Prei se.
'Südseiten, 1- »reit:

raube . . » 0 —» Sk«
hatbsauber » . SV.»
»linve . . . »4 p,

Bretter , 1' br . IS —18  »
. »—10 "» r. . 4 »

Rabmenschenkel 10—2 »
Satten . . . . >—S
Kl. Buchenholz:

vr . Achse IS fl. 1> »
gestützt . IS fl. — „

Kl. Tannenholz :
Pr. Achs, . I fl. I ».
gestützt . « fl. »»,,

Redrgirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von S . Zaiser.
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